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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 25. Juli, 10 Uhr,

Olympiastadion, Eingang über Marathontor

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet den diesjährigen Schülerlauf.
Dieser Lauf wird vom Sportamt der Landeshauptstadt München unter-
stützt und ist der größte seiner Art in Deutschland.

Wiederholung
Dienstag, 25. Juli, 19.30 Uhr,

Olympiastadion, Eingang über Marathontor

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet den Sommernachtslauf, der heu-
er zum ersten Mal stattfindet und bei dem die Münchnerinnen und Münch-
ner eine 6,5 Kilometer lange Strecke zurücklegen können.

Donnerstag, 27. Juli, 11 Uhr, Oberanger 35/37

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Grundsteinlegung für das
Neubauprojekt „Der Angerhof“ der Wöhr + Bauer GmbH.

Wiederholung
Dienstag, 25. Juli, 21.45 Uhr, Königsplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht als Schirmherr der Veranstaltung
Grußworte zum Kino-Open-Air 2006.

Donnerstag, 27. Juli, 18 Uhr, Gasteig

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Ausstellungseröff-
nung anlässlich zehn Jahre Büro für Rückkehrhilfen. Die Ausstellung ist
vom 27. Juli bis 16. August zu sehen und dokumentiert die bisherige Arbeit
des Büros für Rückkehrhilfen der Landeshauptstadt München.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 27. Juli, 19 Uhr,

Stadtarchiv München, Winzererstraße 68 (Rotunde)

Zur Präsentation des Buches „Deutsche Juden. Ihre Geschichte und So-
ziologie“ von Werner J. Cahnman sprechen Dr. Richard Bauer, Direktor
des Stadtarchivs München, Dr. Heike Specht, München, und Professor
Dr. Zoltán Tarr, New York.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 31. Juli, 19 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.

Meldungen

Glückwünsche für Heinrich Graf von Einsiedel zum 85. Geburtstag

(24.7.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Heinrich Graf von
Einsiedel zum bevorstehenden 85. Geburtstag: „Es ist mir eine Freude,
Ihnen zu Ihrem 85. Geburtstag im Namen der Landeshauptstadt München
und persönlich alles Gute zu wünschen, vor allem Gesundheit und weiter-
hin viel Schaffenskraft, damit Sie Ihre vielfältigen Interessen und Anliegen
auch in Zukunft wahrnehmen können.
Ein Geburtstag wie dieser ist immer zugleich ein Tag der Rückschau und
der Bilanz. Sie blicken zurück auf ein bewegtes, ereignisreiches und vielfäl-
tiges Leben. Mit Stolz können Sie von sich behaupten, immer mutig für
Ihre Überzeugung eingetreten zu sein, auch wenn Sie sich hierbei oft viel-
fältigen Widerständen und Angriffen ausgesetzt sahen.
Ihr Widerstand gegen die NS-Terrorherrschaft zusammen mit einer antifa-
schistischen Offiziersgruppe in sowjetischer Gefangenschaft verdient
noch heute höchste Anerkennung. Nicht nur als Mitbegründer des Natio-
nal-Komitees Freies Deutschland, sondern auch nach dem Krieg als intel-
lektueller Mahner in der Auseinandersetzung mit der NS-Geschichte und
auch später während Ihrer gesamten parteipolitischen Tätigkeit haben Sie
der nachfolgenden Generation immer wieder gezeigt, dass Frieden nur
durch waches Beobachten, Hinterfragen und selbstständiges Denken ge-
schaffen und erhalten werden kann. Dafür vor allem danken wir Ihnen.
Ich wünsche Ihnen das Allerbeste zu Ihrem Ehrentag und hoffe, dass Sie
noch viele Jahre mit ungeminderter Tatkraft verbringen können.”

Glückwünsche für Professsor Dr. Winnacker zum 65. Geburtstag

(24.7.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Professor Dr. Ernst-
Ludwig Winnacker zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „Ihren Festtag
nehme ich gerne zum Anlass, Ihnen auch für Ihre geleistete Arbeit zu dan-
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ken. Sie haben maßgeblich dazu beigetragen, München als Biotechnologie-
standort voranzubringen. Seit 1984 leiten Sie das Genzentrum der Ludwig-
Maximilians-Universität, das Sie mit initiiert und aufgebaut haben. Darüber
hinaus haben Sie sich in intensiver Zusammenarbeit mit der Stadt Mün-
chen beim Aufbau der GründerRegio M engagiert. Seit 1998 stehen Sie als
Präsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft an der Spitze der zen-
tralen Selbstverwaltungseinrichtung der Wissenschaft zur Förderung der
Forschung an Hochschulen und öffentlich finanzierten Forschungsinstitutio-
nen in Deutschland. Abgerundet wird Ihr Engagement als Mitbegründer
und Aufsichtsratsvorsitzender einer der bedeutendsten Münchener Bio-
technologiefirmen, der Medigene GmbH.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit, Wohl-
ergehen und weiterhin viel Erfolg.”

Neuer Streetworkbus für Münchner Jugendliche

(24.7.2006) Durch das großzügige Engagement von Sponsoren ist es ge-
lungen, den Münchner Jugendlichen einen neuen Streetworkbus zur Verfü-
gung zu stellen. Am kommenden Donnerstag, 27. Juli, findet um 16.30 Uhr
in Moosach in der Dillingerstraße 15 am Bolzplatz die offizielle Übergabe
statt.
Der Fachbereich Streetwork hatte bis Januar 2005 für die Betreuung der
Jugendlichen in München einen umgebauten Doppeldeckerbus als mobiles
Betreuungsangebot, der Anfang der 90er-Jahre von BMW gespendet wur-
de. Der Bus diente als mobile Außenstelle für Stadtteile mit geringer Infra-
struktur und hohem sozialpädagogischen Handlungs- und Betreuungsbe-
darf. Leider konnte der Bus aus sicherheitstechnischen Gründen nicht
mehr gehalten werden, sodass er im Frühjahr 2005 versteigert wurde. Da
aber dieses niederschwellige Angebot einen hohen Wirkungsgrad hatte,
war das Interesse von Seiten des Fachbereichs Streetwork groß, wieder
einen Betreuungsbus zum Einsatz zu bringen. Mit Unterstützung der Ju-
gendamtsleitung und des Oberbürgermeisters ist es gelungen, Sponsoren
für einen neuen Streetworkbus zu gewinnen.
Im Vordergrund des Interesses der Sponsoren stand die Förderung der
städtischen Jugendarbeit. Die Stadtwerke stellten einen ausrangierten
Linienbus zur Verfügung. BMW spendete 10.000 Euro und die Firma Neo-
plan Bus GmbH 5.000 Euro für den Umbau und die Fahrbereitschaft des
Busses. Unter Anleitung wurde der Bus im Mai 2006 durch Jugendliche
aus den verschiedenen Stadtbezirken von außen gestaltet.
Zur offiziellen Übergabe werden erscheinen: Vertreterinnen und Vertreter
der Firmen BMW und Neoplan sowie der Stadtwerke, die Jugendamts-
leitung, Streetworkerinn und Streetworker und Jugendliche aus den Stadt-
bezirken
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Verkauf der FIFA WM-Logofahnen

(24.7.2006) Am Mittwoch, 26. Juli, findet ab 13 Uhr in bzw. vor der Stadt-
Information am Marienplatz der Verkauf der verbliebenen Logofahnen der
FIFA WM 2006 zugunsten der Sportjugend statt. Die kleine Fahne kostet
15 Euro, die große Fahne 30 Euro.

Buchpräsentation „Deutsche Juden. Ihre Geschichte und Soziologie“

(24.7.2006) Am Donnerstag, 27. Juli, 19 Uhr, wird im Stadtarchiv München,
Winzererstraße 68 (Rotunde) das Buch „Deutsche Juden. Ihre Geschichte
und Soziologie“ von  Werner J. Cahnman präsentiert. Nach der Begrüßung
durch Dr. Richard Bauer, Direktor des Münchner Stadtarchvs, hält Dr.
Heike Specht, München, die Einführung und Professor Dr. Zoltán Tarr,
New York, stellt in seinem Vortrag das Buch vor. Die Veranstaltung mode-
riert Professor Dr. Michael Brenner, Lehrstuhl für jüdische Gschichte und
Kultur an der Ludwig-Maximilians-Universität. Veranstalter sind die Israe-
litische Kultusgemeinde München, der Lehrstuhl für jüdische Geschichte
und Kultur der Ludwig-Maximilians-Universität, das Stadtarchiv München
und Rashi Association for the Preservation of Jewish Cultural Monu-
ments in Europe. Der Unkostenbeitrag beträgt 5 Euro. Für Studenten ist
der Eintritt frei. Kartenreservierungen unter 47 10 67 oder per eMail unter
kultur@ikg-m.de.

„Abschied vom Exil”: Ausstellung im Gasteig

über zehn Jahre Büro für Rückkehrhilfen

(24.7.2006) Vom 27. Juli bis 16. August ist im Gasteig eine Dokumentation
der bisherigen Arbeit des Büros der Rückkehrhilfen zu sehen. Neben aus-
führlichen Schautafeln zeigt die Fotoserie „Abschied vom Exil” Portraits
von Rückkehrerinnen und Rückkehrern aus Afrika, Asien und Südost-
europa. Zahlreiche Briefe und Fotos sind im Laufe der Jahre beim Büro für
Rückkehrhilfen im Sozialreferat eingegangen. Sie erzählen von den Schwie-
rigkeiten, allmählichen Fortschritten und von den Erfolgen eines Neuan-
fangs in der alten Heimat. Über 11.000 Menschen hat die Stadt München
bisher dabei unterstützt. So wurde ein junger Mann aus Nigeria beraten,
wie er in seiner Heimat eine selbständige Existenz aufbauen könnte. Ein
Jahr nach seiner Heimkehr schrieb er: „...Danke nochmals für all Ihre Hil-
fe. Ich bin gerade dabei, ein Buch über meine Erfahrungen in Deutschland
zu schreiben.”
Im Rahmen des Rückkehrprojektes „Coming Home” erhalten Flüchtlinge
und Asylsuchende individuelle Beratung, Qualifizierungsmaßnahmen und
finanzielle Hilfen. Die EU und das bayerische Sozialministerium beteiligen
sich an der Finanzierung. „Coming Home” findet heute deutschlandweit
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Beachtung. Die Bundesländer Bayern und Baden-Württemberg nahmen es
als Vorlage für die Einrichtung weiterer Beratungsstellen.
1996 wurde das Beratungsbüro im damaligen Flüchtlingsamt eröffnet. Eine
städtische Flüchtlingsbetreuerin und zwei muttersprachliche Berater wa-
ren vor die Aufgabe gestellt, bosnischen Flüchtlingen bei der Rückkehr in
die Heimat zu helfen, 21.000 lebten damals in München. Mittlerweile be-
steht das Büro für Rückkehrhilfen aus sechs Beraterinnen und Beratern,
die Menschen aus über sechzig Nationen bei ihrer Rückkehr helfen.
Der Münchner Stadtrat hat von Anfang an das Projekt unterstützt, damit
die Rückführung bosnischer Bürgerkriegsflüchtlinge human gestaltet wird:
„Sichere Rückkehr statt Vertreibung ins Ungewisse” lautete der erste
diesbezügliche Stadtratsbeschluss. Ab 2000 wurde die Rückkehrberatung
für alle Flüchtlinge ausgeweitet. Flexibel, unbürokratisch und schnell wur-
den Hilfsmaßnahmen eingeleitet, ein Spendenlager eröffnet, Hausrat- und
Spendentransporte organisiert, Orientierungsreisen angeboten.
Die Hilfsbereitschaft in der Münchner Bevölkerung war sehr groß: Ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer spendeten Zeit, kümmerten sich um ein-
zelne Familien oder halfen im Spendenlager. Über 3.000 Münchnerinnen
und Münchner spendeten bisher für Flüchtlinge, die in ihre Heimat zurück-
kehren. 150 Firmen stellten Sachspenden zur Verfügung, Ladeneinrichtun-
gen, Werkzeuge, Arbeitsmaterial, Lebensmittel, Bekleidung, Sportausrü-
stungen. Münchner Künstlerinnen und Künstler unterstützten die Spenden-
sammlung durch Konzerte, Fotoausstellungen und Aktionen. Münchner
Tageszeitungen halfen durch Reportagen und Spendenaufrufe. Schulen
und Kindergärten spendeten Möbel und Inventar. Kliniken, Alten- und Pfle-
geheime, Apotheken und Sanitätshäuser spendeten Betten, medizinische
Hilfsmittel und Medikamente. Von städtischen Dienststellen kamen Büro-
möbel und technische Ausstattung für Verwaltungen und soziale Einrich-
tungen in Bosnien, Kosovo und Serbien.
Im Laufe von zehn Jahren gingen Geld und Sachspenden im Gesamtwert
von rund einer Million Euro ein. Die Hilfe kam vielen hundert Flüchtlingen
zu Gute, und es konnten Hilfs- und Wiederaufbauprojekte in den Rückkehr-
ländern gefördert werden.
Die Ausstellung „Abschied vom Exil“ ist täglich von 8 Uhr bis 22 Uhr zu
besichtigen. Der Eintritt ist frei.

Gründach-Forum: Grüne Dächer als Beitrag zur Stadtökologie

(24.7.2006) In der Stadtökologie spielen begrünte Dächer eine wichtige
Rolle. Sie halten Regenwasser zurück, verbessern das Stadtklima, verlän-
gern die Lebensdauer der Dachabdichtung und bieten neuen Lebensraum
für Pflanzen und Tiere. Trotz dieses vielfältigen Nutzens wird aus falscher
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Tradition aber immer noch die Mehrzahl aller Flachdächer bekiest oder
bleibt vollkommen „nackt”. Damit sich das ändert, veranstaltet der Deut-
sche Dachgärtner-Verband zusammen mit der Unteren Naturschutzbehör-
de der Stadt München und der Kreissparkasse München Starnberg am
Nachmittag des 26. Juli das Gründach-Forum München.
Neben den Vorteilen der Dachbegrünung für die Öko- und Energiebilanz
von Gebäuden stehen Praxiserfahrungen und technische Neuerungen auf
der Agenda. Flachdächer auf Garagen, Häusern und Industriegebäuden
lassen sich bereits seit vielen Jahren ohne Probleme in begrünte Flächen
verwandeln. Mit moderner Techik können heutzutage auch Pult- und Sattel-
dächer zuverlässig und dauerhaft begrünt werden.
Für das kostenlose Gründach-Forum München ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Nähere Informationen zur Veranstaltung (Ort und weitere Details)
sind beim Deutschen Dachgärtner-Verband in Nürtingen (Telefon 0 70 22-
60 03-5 90, Fax 0 70 22/60 03-5 91, contact@dachgaertnerverband.de) er-
hältlich.

Lehrerkonzert der Städtischen Sing- und Musikschule

(24.7.2006) Unter dem Titel „Duo-Abend“ findet am Donnerstag, 27. Juli,
um 20 Uhr im Gasteig, Kleiner Konzertsaal, Rosenheimer Straße 5, ein
Lehrerkonzert der Städtischen Sing- und Musikschule statt. Bettina Kuß,
Violine, Lehrkraft der Städtischen Sing- und Musikschule, und Berno
Scharpf, Klavier, spielen Werke von Claude-Achille Debussy, César Franck
und Maurice Ravel. Eintrittskarten zu 7 Euro, ermäßigt 5 Euro, sind er-
hältlich über München Ticket GmbH, Glashalle-Gasteig, oder an allen
anderen bekannten Vorverkaufsstellen. Telefonische Reservierung unter
54 81 81 81.
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